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[fol. 45r]95 
 

  Einnamb an Spundtgelt 
 

Dessen ist diss Jar vom 15. May Ao. 1662 biß 
  14. May Ao. 1663 von verschlissnen 13128 
  Ganzen Vassen, iedem 7 kr., dann 3204 Halben  
  Virtln zu 5 kr., item von 478 Achtln, ieder 
  3 kr., vnnd 416 Spizfässln zu 2 kr. ein- 
  genommen 
   1836 fl. 22 kr. 

 
Summa per se [1836 fl. 22 kr.] 
 
Heur gegen fert weniger wegen geringern 
  Verschleiß vmb 522 fl. 19 kr.96 

 
[fol. 45v] 
 

  Einnamb an jerlicher 
         Zinsung 
 

Gemaine Statt Kelhaimb zinst vnnd raicht jer- 
  lichen auf St. Georgen Tag wegen des Vichschlacht- 
  hauß, so negst der Curfürstlichen Stattmühll ange- 
  paut, in solche Mühll 2 ßdn., thuet für heür  
  wider 

             17 kr. 1 hl. 
 
 Die Lederer oder Rottgerber alhie geben  
    jerlichen auß der Lohmühll negst diser Stattmühll  

  bestimbten Zinß, allwegen auf Georgi, so heür  
  wider erlegt 6 lbdn., thuet 

6 fl. 51 kr. 3 hl. 
 
Ebnermassen die Loderer oder Wollwürcher, 
  raichen solcher Zeit, Georgi, auß der Walch  
  vnnd Ramb97 6 lbdn., thuet  

6 fl. 51 kr. 3 hl. 
 

Huius fl. 14 —98 
 

                                                 
95 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2. Der Blattweiser ist teilweise 

abgefallen. 
96 Vgl. RB 1661, S. 58. 
97 „Ramme“, hier wahrscheinlich „Hammer“. Sh. zum Aufbau von Walkmühlen und dem Begriff „Ram-

me“ KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 120, S. 502-528 u. Bd. 233, S. 218. 
98 Diese Summe ergibt sich nur, wenn mit 7 hl. = 1 kr. gerechnet wird! Sh. hierzu HA 1662/63, Münz- 

und Währungswesen. 


